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Zur Lage in Russland.
Mit dem Witteſchen Reformwerk geht es vorwärts,

wenn auch noch manche Schwierigkeiten zu überwinden

ſind. Wichtig iſt aber, zu wiſſen, daß Graf Witte
auf den feſten Beiſtand des Kaiſers zählen kann, der
jetzt endgültig ſich den Fängen der Reaktionäre ent
wunden hat. Jn einem Petersburger Telegramm der
„Köln. Ztg.“ vom Sonnabend heißt es: Jn ſolchen
Kreiſen, die ſowohl dem Hofe als auch dem Grafen
Witte naheſtehen, wird die Beſorgnis nicht geteilt,
daß die liberale Witteſche Herrſchaft Gefahr liefe,
durch eine reaktionäre aufgelöſt zu werden. Graf
Witte hat ſich dahin geäußert, daß der
Zar nicht nur den Reformvorſchlägen zu
geſtimmt, ſondern auch nach reiflicher
Ueberlegung erklärt habe, er ſei innerlich
von der Notwendigkeit des liberalen Re
formwerkes tief überzeugt. Dementſprechend
habe auch der Zar zu allen Reformen ſtets ſeine Zu
ſtimmung gegeben, weil er feſt daran glaube, daß er
damit ſowohl den Intereſſen ſeines Volkes als auch
ſeinen eigenen am beſten diene.

Die erſte Sitzung des neuen Miniſter
rats unter Vorſitz des Grafen Witte hat am Sonn
abend ſtattgefunden. Am Sonntag abend trat der
Miniſterrat abermals zuſammen, um, wie die „Petersb.
TelegraphenAgent.“ berichtet, die Frage, betreffend
die Preßfreiheit zu Ende zu beraten

Zum Verweſer des Miniſterkums des
Jnnern iſt, wie die „Petersb. TelegraphenAgent.“
meldet, der bisherige Gehilfe des Miniſters des Jnnern
Senator Durnowo am Sonntag ernannt worden.
Auch ernannte ihn der Kaiſer gleichzeitig zum Mit
glied des Reichsrats.

Graf Lamsdorff bleibt im Kabinett Witte
Miniſter des Auswärtigen. Die „Petersb. Telegraphen
Agentur“ iſt ausdrücklich ermächtigt, die Meldung
auswärtiger Blätter über den bevorſtehenden Rücktritt
des Grafen Lamsdorff als aus der Luft gegriffen zu
erklären

Der Heiligſte Synod fordert in einem neuen
Paſtoralbrief an das ruſſiſche Volk zur Beruhigung
auf, damit kein Bürgerkrieg entſtehe.

Auch die ruſſiſche Armee ſoll ihren Anteil
an der Reform Aera haben. Wie der „Ruſſiſche
IJnvalide“ meldet, ſind Maßnahmen zur Verbeſſerung
der Verpflegung und der Lebenshaltung der Unter
militärs, worauf der Kaiſer ſeit 1898 mehrmals die
Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſteriums gerichtet habe,
jetzt der Verwirklichung nähergerückt. Außer der
Erhöhung des Soldes der Untermilitärs und
der Verbeſſerung der Verpflegung ſei auch
die Verkürzung der aktiven Dienſtzeit um
etwa ein Jahr in Ausſicht genommen.

Eine weitere Beſſerung der Geſamtlage
in Petersburg und in der Provinz wiſſen Telegramme
der „Petersb. Telegr. Agent.“ vom Sonnabend und
Sonntag zu melden, doch fehlt es auch nicht an
Nachrichten, die zeigen, daß hie und da noch viel
revolutionäres Feuer unter der Aſche glimmt.

Jn Petersburg verlief trotz der über bevor
ſtehende Unruhen und Judenmaſſakres in Petersburg
und Moskau verbreiteten Gerüchte der Sonntag
ruhig. Aus vielen Städten der Provinz liefen
ebenfalls Nachrichten über vollſtändige Ruhe ein.
Jn Warſchau herrſchte aus Anlaß ähnlicher
Gerüchte eine erregte Stimmung; jedoch ſind
bis zum Abend keine Ruheſtörungen vorgekommen.
Infolge der wieder eingetretenen Ruhe iſt in
Krementſchug, Tiflis und in dem Tifliſer
Kreis der Belagerungszuſtand aufgehoben
worden. Jn Dorpat hat die Militärmacht ihre
Vollmachten betreffend Aufrechterhaltung der Ordnung
den Zivilbehörden allein überlaſſen. Jn Batum iſt
der Eiſenbahnverkehr wiederhergeſtellt. Auch in
Eliſabethgrad iſt die Ordnung wieder hergeſtellt.
Jn Waſilkow und in den benachbarten Dörfern
entſtandene Unruhen, die gegen die Juden gerichtet

Sonnabend einen Anſchlag auf S

waren, ſind energiſch unterdrückt worden.

Milkwoch den 15. November.

Jn Odeſſa iſt der Freitag dank den energiſchen
Maßnahmen, die der Generalgouverneur nunmehr ge
troffen hat, ziemlich ruhig verlaufen. Es herrſcht
jedoch in der Bevölkerung noch immer eine gewiſſe
erregte Stimmung. Zu demagogiſchen Zwecken wurden
Gerüchte ausgeſprengt, die Univerſität ſei in ein Lager
von Gewehren und Bomben verwandelt, die dort für
revolutionäre Zwecke aufgeſpeichert würden. Jnfolge
deſſen haben die Profeſſoren der Univerſität in An
weſenheit von Vertretern der Stadtverwaltung und der
Handelswelt eine genaue Unterſuchung ſämtlicher Uni
verſitätsräumlichkeiten vorgenommen, wobei der Beweis

erbracht wurde, daß dieſe Gerüchte vollſtändig unbe
gründet ſind. Nach den letzten Nachrichten aus Odeſſa
iſt die Stadt ruhig und die Ausländer verlaſſen die
Schiffe, auf die ſie ſich geflüchtet hatten.

Generalgouverneur von Finnland ſoll dem
Blatt „Helſingfors Poſten“ zufolge Fürſt Swiato
polk Mirski an Stelle des Fürſten Obolenski
werden, deſſen Entlaſſungsgeſuch bewilligt ſei. Fürſt
Swiatopolk-Mirski iſt der Ende Januar d. J. in
Ungnade entlaſſene frühere liberale Miniſter des Jnnern.

Jn Helſingfors ſoll es nach in Petersburg
vorliegenden Privatmeldungen am Sonnabend wieder
zu ernſten Ruheſtörungen gekommen ſein.

Ein Attentat wird aus Mohilew durch die
„Petersburger TelegraphenAgentur“ berichtet. Die
Frau des Stadtrates Ezersky verübte am

en Gouverneur
erg und verwundete dieſen durch zwei

Revolverſchüſſe an einem Arm und am Unterleib.
Die Frau, die verhaftet wurde, beging die Tat in
dem Empfangsſalon des Gouverneurs, in den ſie ſich
unter dem Namen einer Baronin Meiendorf Eingang
verſchafft hatte.

Die Matroſenrevolte in Kronſtadt iſt
völlig unterdrückt. Wie aus Kronſtadt gemeldet wird,
iſt die Stadt ruhig; die Maſchinengewehre ſind von
den Straßen zurückgezogen worden, auch ſteht man
weniger Soldaten in der Stadt. Die Matroſen
fahren mit der Ablieferung der Waffen fort. Auf
Befehl des Marineminiſters werden die Meuterer unter
beſonderen Bedingungen zu einer langwierigen See
fahrt eingeſchifft werden. Nach während der Un
ruhen entwendeten Vermögensſtücken ſind energiſche
Nachforſchungen ſeitens der Behörden im Gange.

Dem Grafen Witte ſind nach der „Petersb.
Telegr.Agent.“ aus verſchiedenen Teilen Polens
Erklärungen betreffend volle Autonomie
Polens zugegangen. Unter anderem erhielt er am
11. d. Mts. ein Telegramm aus Kaliſch mit der
Mitteilung, daß eine zahlreich beſuchte Verſammlung
dort zu dem Schluſſe gelangt ſei, nur die Einführung
einer Konſtitution für Polen und volle legislative
und adminiſtrative Autonomie, ſowie Autonomie in
Schule und Rechtspflege und die Berufung eines
Landtages nach Warſchau auf der Grundlage des
allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts könne
zu einer geſunden Entwicklung des Landes führen.

Ein Telegramm aus Radom ſetzte Witte davon
in Kenntnis, daß eine Verſammlung von Bewohnern
der Stadt und Umgegend ſich für die Autonomie
ausgeſprochen und beſchloſſen habe, die ſofortige Ein
berufung einer konſtituierenden Verſammlung auf
Grundlage des allgemeinen gleichen Wablrechts zu
fordern.

Die Antwort aus Petersburg auf ſolche Forderungen
war, daß durch einen Ukas des Kaiſers vom
Freitag in allen zehn polniſchen Gouverne
ments das Kriegsrecht proklamiert worden
iſt. Außerdem hat die ruſſiſche Regierung am Sonn
tag zur Polenfrage ein Communiqué veröffentlicht
das den feſten Entſchluß des Zaren und ſeiner Rat
geber bekundet, nötigenfalls mit Waffengewalt die
Polen zur Räſon zu bringen.

Wahrſcheinlich wird es jetzt in Ruſſiſch Polen zu
einer Revolution kommen, der gegenüber alles bis
herige nur ein Kinderſpiel war. Die Agitation zur
Losreißung von Rußland iſt eben ſchon ſo weit ge
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diehen, daß es für die Leiter der Bewegung kein
zurück mehr gibt.

Jn Warſchau verſammelte ſich Sonntag abend
eine größere Menge Jſraeliten in der Oſtrowekaſtraße,
um einen Angriff von antiſemitiſcher Seite, den ſie
befürchtete, abzuſchlagen. Militär zerſtreute die Menge
und gab dabei eine Gewehrſalve ab, durch die neun
Perſonen getötet wurden.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Ungarn. Montag vormittag

10 Uhr traf der König von Spanien mittels
Hofſonderzuges als Gaſt Kaiſer Franz Joſefs auf
dem Nordbahnhof zu Wien ein. Zur Begrüßung des
Königs hatten ſich eingefunden der Kaiſer, die Erz
herzöge, der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in
Madrid, der Korpskommandant, der Stadtkommandant,
der Statthalter, der Polizeipräſtdent, der Bürgermeiſter,
der Präſident und die höchſten Beamten der Nordbahn.
In der Ankunftshalle hatte eine Ehrenkompagnie des
4. Jnfanterie Regiments mit der Fahne und der
Muſik Aufſtellung genommen. Als der Hoßzug in
vie Halle einfuhr, ſpielte die Muſik die ſpaniſche
Hymne. Die Monarchen begrüßten einander herzlichſt
und küßten ſich wiederholt. Der König trug die
ſpaniſche KavallerieUniform. Der König und der
Kaiſer ſchritten die Front der Ehrenkompagnie ab,
worauf der Kaiſer dem Könige die Erzherzöge
ünd die Würdenträger vorſtellte. Der König
richtete an jeden einzelnen freundliche Worte.
Nachdem der König dem Kaiſer die Herren
ſeines Gefolges vorgeſtellt hatte, beſtiegen die Maje
ſtäten den vierſpännigen à Ia Doumont beſpannten
Wagen und fuhren durch vie feſtlich geſchmückten
Straßen in die Hofburg, überall von der zahlreichen
Menſchenmenge mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen begrüßt.
Vom Stadtpark bis zur Burg ſtand ein dichtes Militär
ſpalier. Die Regimentsmuſtken ſpielten beim Vorbei
fahren der Majeſtäten die ſpaniſche Hymne. Jn den
inneren Gemächern wurde der König von den Erz
herzoginnen begrüßt, dann wurde der König in ſeine
Gemächer geleitet, wo ſich die Miniſter zu ſeiner Be
grüßung eingefunden hatten. Zur Eiſenbahner-
bewegung in Oeſterreich wird berichtet: Einem
Berichte des Eiſenbahnminiſteriums zufolge hat ſich
die Lage allgemein gebeſſert. Die neue Jnſtruktion
tut ihre Wirkung. Die Zugverſpätungen werden ge
ringer. Die Verkehrseinſtellungen ſind behoben. Auch
die Verkehrsſchwierigkeiten auf den Hauptſtationen des
Braunkohlengebietes und den Prager Stationen ſind
beſeitigt. In Vorarlberg iſt geſtern die paſſive Reſienz
beſchloſſen worden. Gewiſſe Schwierigkeiten beſtehen nur
noch auf den Tiroler Anſchlußſtationen an der Südbahn.
Aus Prag wird gemeldet: Die Direktion der
Staatsbahn hat die Beſchränkung des Güterverkehrs
von und nach Prag aufgehoben. Die Wiener
Univerſität iſt am Montag wieder eröffnet worden.
Jn einer Bekanntmachung des Rektors werden die
Studenten ermahnt, Ruheſtörungen jeder Art, wozu
auch demonſtratives Singen und Schreien gehoöre,
innerhalb der Univerſität zu unterlaſſen, da ſonſt die
Schließung der Univerſität für das ganze Winterſemeſter
unvermeidlich wäre. Die Bekanntmachung verweiſt im
übrigen auf die frühere Bekanntmachung des gkademi
ſchen Senats, welche an dem deutſchen Charakter der
Univerſität entfchieden feſthalte, andererſeits aber den
Standpunkt gleicher Behandlung aller Studierenden
nach den akademiſchen Geſetzen betone. Dieſe Grund
ſätze habe der akademiſche Senat in der Sitzung vom
6. d. M. neuerdings vollinhaltlich anerkannt. Die
bevorſtehende neue ungariſche Parla
mentskampagne wirft ſchon ihre Schatten vorqus.
Sie dürfte eine der heißeſten werden, die
jemals ausgefochten worden ſind. Außer Wahl
rechtsfrage kommen auch einige Konzeſſionen in
Frage, die dem reinen Magyarentum in natio
naler Hinſicht gemacht werden ſollen. Der Buda
peſter Univerſitätsſengat hat gegen die Anſtifter
der Ruheſtörungen vom Freitag das Disziplinarver



fahren eingeleitet. Die Führer der Ausſchreitungen
ſollen für immer von der Budapeſter Univerſität rele
giert werden. Zu gleicher Zeit hat der Senat der
Univerſttät gegen die ſozialiſtiſchen Studenten, die am
Bahnhofe die aus Lemberg zurückgekehrte Studenten
deputation inſulieren wollten, das Dieziplinarverfahren
eingeleitet.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputierten
kammer hat am Montag vormittag die Vorlage
betr. das Gasmonopol der Stadt Paris mit einigen
Abänderungen angenommen.

Belgien. Die belgiſche Kabinettskriſe
wurde vorläufig beſchworen, da die Regierung
ſowohl in bezug auf die militäriſche als die Hafen
vorlage die weiteſtgehenden Zugeſtändniſſe machte.
Nachdem gegen den Wunſch der Regierung die
Hafenvorlage mit 78 gegen 63 Stimmen zur Nach
prüfung an einen Spezialausſchuß verwieſen worden
war, beſchloſſen die Kammerabteilungen mit 92
gegen 50 Stimmen jetzt nur den Beckenkanal (20
Millionen) auszuführen, außerdem an den Feſtungs
krediten empfindliche Streichungen vorzunehmen.
Die Regierung erhält vorläufig anſtatt 180 Millionen
für den Hafen nur 20 Millionen und anſtatt 108
Millionen für die Feſtung nur 48 Millionen trotz
dem bleibt ſie am Ruder, um es auf eine Abſtim
müng in der öffentlichen Kammerſitzung ankommen
zu laſſen.

Spanien. Die ſpaniſchen Gemeindewahlen
ſind am Sonnabend in Madrid ruhig verlaufen; gewählt

wurden 21 Miniſterielle, 5 Republikaner und 2
Sozialiſten. Aus vielen Städten der Provinz wird
dagegen lebhafte Erregung gemeldet, ſo namentlich
aus der Provinz Logrono und aus Barcelona,
wo es zu blutigen Zuſammenſtößen kam.
Jn Ferrol, Santander, Valladolid und Jerez de la
Frontera haben die Republikaner geſiegt.

Marokko. Für den Zuſammentritt der
Marokkokonferenz iſt, wie der „Köln. Ztg.“
aus Paris gemeldet wird, gutem Vernehmen nach
der 15. Dezember in Vorſchlag gebracht worden.

Deutschland.
Berlin, 14. Nov. Der Kaiſer hörte am

Montag vormittag den Vortrag des Kultusminiſters
Studt und des Oberhofmeiſters Frhr. v. Mirbach.
Nachher empfing er den Regierungs Präſidenten
Schilling. Geſtern abend 10 Uhr 5 Min. reiſten
der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleitung des
Kronprinzenpagares von Station Wildpark nach
Nürnberg ab, um an den dort ſtattfindenden Feſtlich
keiten teilzunehmen.

(Der preußiſche Landtag) wird „dem
ſicheren Vernehmen“ der „Nordd. Allg. Ztg. zufolge
zum 5. Dezember einberufen werden. Den
berechtigten Wünſchen der Abgeordneten, daß der
Zeitpunkt des Beginns der neuen Landtagsſeſſton ſo
zeitig mitgeteilt wird, daß ſte in Muſſe ihre privaten
und geſchäftlichen Dispoſitionen treffen können, iſt
zwar bis zu einem gewiſſen Grade damit entſprochen,
von einer Herbſtſeſſion, wie ſie im Juni von
der Regierung poſittiv in Ausſicht geſtellt wurde, kann
aber nach der jetzt erfolgten verſpäteten Einberufung
des Landtages natürlich nicht mehr die Rede ſein.
Ueber das, was die Abgeordneten naturgemäß am
meiſten intereſſtert, über den Stand der Vor
bereitungdesSchulunterhaltungsgeſetzes,
ſchweigt ſich das offiziöſe Blatt aber vollſtändig
aus. Wird das Geſetz, falls es noch vorher zum
Abſchluß gelangt, auch ſofort wie es nicht nur
die geſamte Linke, ſondern auch, wie es ſcheint,
die Freikonſervativen wünſchen veröffent
licht werden oder ſoll das bisher ängſtlich gehütete
Geheimnis, wie die geſetzgeberiſche Formulierung des
Schulkompromiſſes ausgefallen iſt, den Abgeordneten
erſt bei ihrem Eintritt in das Haus gelüftet werden
Ueber dieſe formale Seite der Behandlung des Schul
unterhaltungsgeſetzes hätte die Regierung doch zum
mindeſten eine Andeutung machen können, ſelbſt wenn
der Abſchluß der Vorlage ſich vielleicht noch um
einige Tage verzögern ſollte. Dieſe Schweigſamkeit
der Regierung über den wichtigſten Gegenſtand der
neuen Seſſion verheißt für die Liberalen nichts gutes
und eröffnet jedenfalls die Ausſicht auf neue heftige
Kämpfe um das Schulgeſetz.

(Zur Flottenvorlage.) Weshalb ſtatt
der ſechs Auslandskreuzer, die urſprünglich
in dem Flottengeſetzentwurf von 1900 vorgeſehen, von
dem Reichstage aber abgelehnt waren, in der Flotten
geſetznovelle mit einem Male Panzerkreuzer er
ſcheinen, die ungefähr das Doppelte der Kreuzer koſten,
das begründet die Regierung, nach der „Frankf. Ztg,“,
wie folgt: Man ſage ſich, daß dieſe Panzerkreuzer,
von denen ſich jeder auf 28 bis 30 Millionen Mark
fix und fertig ſtellen wird, einen doppelten Zweck er
füllen ſollen. Es ſei im Laufe der letzten Jahre als
dringend nötig erkannt worden, daß für den Aus
landsdienſt mehr Schiffe verfügbar gemacht werden
müßten. Hierzu brauchbare Schiffe ſeien auf den

den Werften in Reſerve nicht vorhanden, Und von
den wenigen Kreuzern der aktiven Schlachtflotte einige
wegzunehmen, ſei ein Ding der Unmöglichkeit, denn
damit höre jede Ausbildung in dem ſo wichtigen Auf
klärungs und Kreuzerdienſt auf. Das Reſultat fleißig
ſter Arbeit der letzten Jahre würde damit zu nichte
gemacht. Auf der andern Seite müſſe es als ebenſo
notwendig betont werden, daß die Kreuzer der hei
miſchen Schlachtflotte vermehrt werden, um
endlich den Aufgaben mit größeren Verbänden gerecht
werden zu können, die für den Kriegsfall ſo überaus
wichtig ſind. Um nun gleichſam zwei Fliegen mit
einer Klappe zu ſchlagen, ſollen die früheren Aus
landskreuzer nun Panzerkreuzer werden und für ge
wöhnlich bei der heimiſchen Schlachtflotte ihren Stand
ort haben, um mit den übrigen Kreuzern derſelben
ausgebildet zu werden. Sollte irgendwo in der Welt
das Auftreten größerer deutſcher Seeſtreitkräfte infolge
von Verwicklungen, auszuführenden Repreſſalien uſw.
nötig werden, ſo wäre es Aufgabe dieſer Panzerkreuzer,
dorthin zu gehen. Die Marineverwaltung hat in der
Abſicht, den Mangel an Auslandsſchiffen und den an
Kreuzern bei der Schlachtflotille durch ein ſolches
Kompromißverfahren möglichſt billig zu beſeitigen,
dieſen Ausweg gewählt. Es würde damit ein Schiffs
verband geſchaffen, der dem des engliſchen Partieular
service spuadron“ entſpricht, das zurzeit aus acht
Kreuzern beſteht und nach Bedarf überall verwendet
werden kann.

(Aus dem neuen Reichsetat.) Da die
zur Räumung von Tſchili eingeleiteten diploma
tiſchen Vorbereitungen immerhin noch einige Zeit in
Anſpruch nehmen werde, ſo enthält, wie der „Neuen
mil. pol. Korreſpondenz“ aus Bundesratskreiſen mit
geteilt wird, der dem Reichstag vorzulegende neue
Etat noch einmal die Koſtenforderungen für
die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade in der
ſelben Höhe wie im Vorjahre. Nach dem Zurückziehen
der Beſatzungstruppen wird von neuem eine deutſche
Geſandtſchaftswache in Peking eingerichtet
werden, die, wie zu der Zeit vor dem Boreraufſtand,
aus Mannſchaften des in Tſingtau ſtationierten III.
Seebataillons gebildet werden dürfte. Ob man über
die damalige Stärke von 50 Mann hinaus gehen wird,
ſoll Abmachungen zwiſchen den Geſandten der Mächte
in Peking vorbehalten bleiben. Wahrſcheinlich dürfte
die Geſandtſchaftswache eine ganze Kompagnie mit
einigen Meldereitern ſtark werden.

(Bei dem Spionageprozeß) gegen den
19 jährigen Studenten Wladislaus Pawlowski aus
Warſchau, der am 18. November verhandelt werden
wird, handelt es ſich nach dem „Poſ. Tagebl. um
folgendes: Pawlowski wurde am 20. Mai d. J. von
einem Fortwächter und einem Arbeiter feſtgenommen,
als er im Begriff war, beim Fort V in eine Karte
von Poſen Einzeichnungen zu machen. Auf der
Karte hatte er bereits eine größere Anzahl von Forts
und Zwiſchenforts eingezeichnet. Pawlowski gab bei
ſeiner Vernehmung an, als Spion für einen ruſſi
ſchen Agenten tätig zu ſein, weigerte ſich aber, den
Namen des Agenten und des Landes, dem die
Feſtungspläne ausgeliefert würden, anzugeben.

(Die Bewegung zu Gunſten des poli
tiſchen Stimmrechts der Frauen) hat, wie
das Ergebnis der jüngſten Abſtimmung der bayriſchen
Kammer über eine Petition des deutſchen Verbandes
für Frauenſtimmrecht zeigt, ohne geräuſchvolle Propa
ganda in der Oeffentlichkeit ganz bedeutende Fort
ſchritte gemacht. Eine ſolche verhältnismäßig große
Minorität ca. 35 Abgeordnete ſtimmten für
den Antrag auf Ueberweiſung der Petition an die
Regierung zur Würdigung haben frühere Anträge
bezw. Petitionen noch in keinem deutſchen Parlament

auf ſich vereinigt. Jnsbeſondere war es über
raſchend, daß der Zentrumsabg. Herr Dr.
Heim, von dem man das nach ſeinem bisherigen
Auftreten am allerwenigſten erwartet hat, ſich an die
Spitze der 23 Mitglieder ſeiner Partei ſtellte, die für
die Petition ſtimmten, und allerdings mit einer kleinen
Bosheit gegen die Majorität in ſeiner Be
gruündung erklärte, das Frauenſtimmrecht werde
ſchneller kommen, als manche Leute meinen,
und das ſei auch ganz recht, denn bei vielen
Frauen ſei mehr politiſches Verſtändnis
vorhanden, als bei Männern. Von den Liberalen
ſtimmten unter der Führung des Abg. Dr. Müller
Meiningen nur drei mit der Minorität. Der
Einfluß der in dieſer Beziehung noch etwas alt
fränkiſchen nationalliberalen Parteiführer Dr. Caſſel
mann und Hammerſchmidt auf die Partei war leider
ſtark genug, um ſelbſt die Erinnerung an die auf
opferungsvolle Wahlhilfe, die die Frauen bei der
letzten Wahl den Liberalen in München geleiſtet haben,
zu eriſtcken.

Die Zentrumspreſſe in Baden) ver
zeichnet mit großer Befriedigung die Mitteilung, daß
gegen einige Offiziere des Beurlaubtenſtan
des, die für die Wahl von ſozialdemokrati-
ſchen Kandidaten agitiert haben, dienſtlich
eingeſchritten werden ſoll. Das iſt wahrſcheinlich das
Ergebnis der von acht Tagen angekündigten Beſchlüſſe

des Präſidiums dert badiſchen Militärvereine. Ob die
Genugtuung der Zentrumspreſſe wohl die gleiche ge
weſen wäre, wenn die bayriſche Regierung vor
zwei Monaten gegen alle diejenigen katholiſchen
Lehrer und Staatsbeamten, die unter der Führung
der zum Hohn für die Liberalen mit roten Nelken
geſchmückten Hetzkapläne die ſozialdemokratiſchen Kan
didaten wählten, ebenfalls disziplinariſch vorgegangen
wäre

Gegen die Gewerkſchaften) iſt die
Stimmung in der Sozialdemokratie, ſoweit ſie
bedingungslos zu Bebel ſchwört, eine ſehr erregte-
Das Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſton der
Gewerkſchaften Deutſchlands hat nämlich in einem
langen Aufſatze, den es an die Redaktionen der
Gewerkſchaftspreſſe verſandt hat, zu dem „Vor
wärts“Krach ſelbſtändig Stellung genommen.
Es ſtellt ſich dabei auf den Standpunkt der ſechs
aus geſchiedenen Redakteure und beſchuldigt die gegen

wärtige Redaktion des „Vorwärts“ des Streik
bruchs. Die „Leipz. Volksztg.“ ſowohl wie der
„Vorwärts“, die ja jetzt ein Herz und eine Seele
ſind, wenden ſich ſehr lebhaft gegen dieſen Verſuch
der Gewerkſchaften, ſich „in eine Sache zu miſchen,
die ſte in aller Welt nichts angeht“. Daß bei dem
Zwieſpalt zwiſchen Gewerkſchaften und ſozialdemo
kratiſcher Partei die Differenz über die „Vorwärts“
Affäre aber nur das Symptom einer allge
meinen tiefgehenden Meinungs Ver
ſchiedenheit iſt, ergibt ſich aus der Bemerkung,
die der „Vorwärts“ zu dieſer Sache macht. Er
ſchreibt: „Seit Köln iſt es ja kein Geheimnis mehr,
daß einige Leute nur auf den Moment warten, um
die Gewerkſchaften gegen die Partei aus
zuſpielen. Man glaubt den Zeitpunkt dafür, wie
es ſcheint, jetzt gekommen“. Auch aus anderen An
zeichen läßt ſich erkennen, daß von einer Harmonie
zwiſchen ſozialdemokratiſcher Parteileitung und Gewerk
ſchaften ſchlechterdings nicht die Rede ſein kann. So
iſt der alte Bergarbeiterverband darüber auf
gebracht, daß der Genoſſe Düwell zum Redakteur
des „Vorwärts“ ernannt worden iſt. Das ſei ein
direkter Schlag gegen die Leitung des Bergarbeiter
verbandes. Jn dieſem Sinne ſchreibt die „Berg
arbeiterZeitung“: „Wir wiſſen nunmehr genau, wie
man in dem Zentralorgan zum Verbande der Berg
arbeiter ſteht. Der Name des Herrn Düwell iſt in
dieſer Hinſicht ein unzweideutiges Programm, wie
auch die als Leitartiklerin beſtellte Roſa Luxemburg.
Wo dvieſe Einfluß habe, dürfte die Gewerkſchafts
bewegung auf keine ſachliche Beurteilung
rechnen. Durch die Neubeſetzung der „Vörwärts“
Redaktion ſeien die Gewerkſchaften vor den Kopf
geſtoßen worden.

Die Sozialdemokratie) glaubt die Blöße
die ſte ſich durch ihren ſkurrilen Vorſchlag, die Be
ſeitigung des reaktionären preußiſchen
Dreiklaſſenwahlrechts durch Maſſendemon
ſtrationen zu erzwingen, durch ungerechtfertigte Vor
würfe gegen den Liberalismus notdürftig verhüllen
zu können. Der Liberalismus lege die Hände in
den Schoß, obwohl gerade der jetzige Zeitpunkt, wo
man in dem reaktionären Oeſterreich und ſelbſt in
dem ſtockreaktionären Rußland an die Einführung
des allgemeinen Wahlrechts denke, für eine ſolche
Aktion äußerſt günſtig ſei. Lärmende Agitationen,
wie ſie die Sozialdemokratie befürworten, machen
aber erfahrungsgemäß auf die reaktionären Machthaber
in Preußen nicht den geringſten Eindruck im Sinne
der Demonſtranten ſie verſtärken im Gegenteil die
wahlrechtsfeindlichen Tendenzen. Jm Parlament
wird jedenfalls trotz der numeriſch ſchwachen Zahl
der Vertreter des entſchiedenen Liberalismus die Wahl
rechtsfrage nicht verſumpfen. Die freiſinnigen
Parteien werden ſelbſtverſtändlich ihre Jnitiativanträge,
die in der letzten Legislaturperiode nicht mehr zur
Verhandlung gekommen ſind, ſofort nach Wieder
zuſammentritt des Landtages wieder einbringen. Jns
beſondere wird es u. a. auch die Aufgabe des ent
ſchiedenen Liberalismus im Landtage ſein, dem preußi
ſchen Zentrum, das in der Wahlrechtsfrage immer
einen verkappt reaktionären Standpunkt eingenommen
hat, unter Hinweis auf das wahlrechtsfreundlichere
Verhalten ſeiner Parteigenoſſen in Bayern, Heſſen
und Baden, den Rücken zu ſteifen. Hoffentlich
gelingt es in der neuen Seſſion, auch die Nation al
liberalen auf die weitergehenden Anträge der
Freiſinnigen zu vereinigen. Ju einem
Kompromiß, das die grundſätzlichen Wahlrechts
forderungen der entſchieden Liberalen erheblich ab
ſchwächt, wie es bei der letzten Wahlrechtsaktion
der Nationalliberalen und der Freiſinnigen der Fall
war, werden ſich nach unſerer Kenntnis der Stimmung
die beiden freiſinnigen Gruppen ſchwerlich noch einmal
verſteben.

Reklameteil.
PVoularcd-Seicie r

Zollfreil Muster an Jedermann
Seidenfabrikt. Henneberg, Zürich.



Arugrcttsſgrnnt“
Meine in allen Abteilungen um ein ganz bedeutendes vergrößerte

ne
Eiſenbahnen mit Dampf u. bietet in größter Zuswahl: Lehrmnittel in natur

Uhrwerkantrieb, getreuer, ekeganter Husführung, als
EiſenbahnZubehörteile, Elektromotore, Dampfmaschinen,

Automobile Laterna masica Heissluftmotore, Betriebsmodelle.

Feſtungen, Soldaten, Helme,
Säbel, Gewehre,

Trommeln und Trompeten.

Geſellſchaſts-
u. Selbſtbeſchäftigungs-Spiele,

Holz u. Steinbaukaſten,
Würfel- u. Häuſerbaukaſten.

Werkzeug und Laubſäge
kaſten,

Lötapparate, Zauberkaſten.

Puppenstuben, Puppenstubenmöbel,
Küchenkoch-Herde,

Emaille- u. Porzellan-Services.

er mae Duppem,
Puppenwagen, Puppensportwagen, Puppenbälge,

Köpfe, Hüte, Schuhe, Strümpfe, Strumpfhänder etc.
Puppenperücken in echt und Mohair.

De Kaufläden,
Pferdeſtälle,

Fell- und Holzpferde. u. Plüſchtiere.
Jn Verbindung mit den größten Spielwarenfabriken Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, ſämtliche Waren zu unüber

kroffen billigen Breiſen abzugeben. Kußherdem gewähre ich 5 Rabatt in Marken des Rabatt-Spar- Vereins Merſeburg u. Amgeg.

Geſpanne,
Schaukekpferde, Filz-, Fell

Spielwarenhauso JaämtlichePuppenreparaturen
V 9 Zum Jelbstkostenpreis

Kl. Ritte 6.

e t 780 818 71 97

der Zutaten
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See n d S S 1166605 98678

e 94 380 408 836 [500 942

Besichtigung der Aus-
stellung Jedermann,

auoh Nichtkäufern gern
gestattet

Samm Wat, Guttalin, nbeſtes Konſervierungsmittel d. Leders, empfiehlt die
Aenmarkt-Drogerie.

6. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 13. November 1905, vormittags
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Anstalt

Breiteſtraße 8.

Max Ierrfurin
Man achte genan auf Schuhmarte

„Dlefant
S beim Eimkauf vonElfenbein /Seife.

Se hirunfahbrikpFritz Behrens,
Halle a. S.

gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer
Dauerhafte Schirme jed.

Preislage.
Reparaturen jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Stunde RabattSpar-Verein.

Für Damen
empfehle

Strähnen, Zöpfe 2e.,
Spezialität: Haarunterlagen von 50 Pf. an.

Aufarbeiten und Färben getragener Haar
arbeiten, ſywie Anfertigung derſelben auch
von eigenem ausgekämmten Haar naturgetreu,
ſchnell und billig.

Großes Haarlager.
Otto Stiehritz, n Se

Gytthardtsſtr. 9.
Cerman. klgchhanullune.

empfieh Schelfiſch,

Schollen,
Ferner Zander.

feinſte Kieler Bücklinge, geränch.
Schellfiſch, Flundern,

Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

Krähmer.
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Im Gsowinnrade verblieben: 1 Präwie a 300 000 M., 1 Gewinn à

e h h en e9 9 à 4o 1443 a 3000, 2078Berichtigung: In der Liste vom 11. November, nachmittags, lies
Nr. 121 458 statt 121 456.



Spezialahbteilung

für Haus-
u. Küchengeräte

Entenplas 2. Grösstes Spezial
e Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Mersehburg,
Markt 2125

an der
Stadtkirche.

Kaftfee-Serwice
dekoriert, für 6 und 12 Perſonen

von 2,50 bis 42 Mek.

Tafel-Senwice
(Steingut) 23 teilig,
von 9,50 Mk. an.

Wasch-Lervice
von 1,95 an
bunt 225,

moderne Form von 5,50
bis 25,59 Mk.

Tafel-Serwice
(Porzellan), 30 teilig von 17,50 Mk. an,

60 teilig 75 Mk.

Echt Meißener blau
Awiebel- Gesehirr.

unseren
aus Carara- Masse

von 2, bis 76 Mk.

Toilette-Garnitur
echt Baccarat, ff. Steinſchliff.

Woeinglàäser,
Bowlen,

Cryſtall mit grünen Tupfen
mit Teller u. Löffel 7,50 Mk.,
weiß mit Poliergold 35 Mk.,

grün mit Dekor., 19 Mk.
glatt, 10, 15, 25 u. 30 Pfg. p. Stck.,

geſchliffen 6,50 bis 18 Mk. p. Dtzd.
Kömer grün 6,50 Mk. p. Dtzd.

Serviertisehe,
Säulen, Nickeltische.

Luxus-Römer,
buntfarbig, ſehr reich geſchliffen,

4 bis 5,50 Mk. p. Stck.

Salon Lamipen
mit Spitzenſchirm 17,50 Mk.

Tisch-Lampen
(Majolika) 5 Mk.

Rheumaliemus, Gicht,

lindern in Kurzer Zeit ſelbſt in veralteten Fällen.

Rervenſ chmerzen

Einreibungen mit

a Se tae TYroler Latschenkieteröl e der
Erhältlich in allen Apotheken. Hauptdepot: Dom-Apyotheke.

t w zVerſäumen Hie nicht
ie neueſte Erfindung

23- ſelhſtzündende Glühkörper
zu probieren. Per Dutzend 4,80 Mk.

Es fällt jedes Anbrennen der Gasflamme weg, da ſich der Glähkärper
von ſelbſt anzündet, ſobald der Gashahn aufgedreht wird, auch ſtellt ſich dieſer
neu patentierte Glühſtrumpf billiger, da er viel länger aushält als jeder andere
Glühkörper, der ohne das betreffende Präparat verſehen iſt. Alleinverkauf für
Merſeburg bei

Soeben eingetroffen

Eine grosse Sendung englischer Vollbücklinge.
Stck. 5 Pf. 3 Stck. 18 Pf., Stck. 20 Pf. 3 Stck. 25 Pf.

Kiſte Vollbücklinge von 1,25 Mk. ab.

Hamburger Fiſchhandlung,
Ia. Rud. Ohmekleine Nitterſtraße Nr. 13.

e

Licht, Elektr., Sool,
Kräuter-, Fichten Helios-B

Telephon 3686. uustiuus Oppel, Keumarkt 13.
Klempuerel und Jnftallattens- Geſchäft

nadel, Lohtanin und
Wannenbäder.

Pakungen c.
Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen,

4.
sobunv r

zjvzluvang

6. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterte.
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vorm. Aug. Perl,
Mitglied des RabattSpar-Vereins,

2 Entenplan 2.

Zahnwatte „Prohbat“
hilft ſicher bei

Zahnschmerzen.
Schmerzstillende Zahntropfen,

Helios-Zahnplomben,
Künzels Zahnkitt

hält beſtens empfohlen

hicharck Kupper,
Central-Drogerie, Markt 10.
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Dierzu eine Beilage.



Beilage zum „Mexſeburger Correſpondent“,
Nr. 269.

Dentſch Oſt und Südweſt Afrika.
Ueber die Beteiligung ver drei kleinen

Kreuzer an der Unterdrückung des Aufſtandes wird
der „Köln. Ztg.“ aus Kiel unter dem 9. November
berichtet: Vor Daresſalaam ankert jetzt nur der
Kreuzer „Seeadler“. Das Schweſterſchiff „Buſſard“
hat unter ſeinem neuen Kommandanten, Korvetten
kapitän Marks, den Dienſt als Stationär im Süden
angetreten. Die „Thetis“ mit dem Kommodore
Fregattenkapitän Glatzel an Bord iſt von Daresſalaam
abgegangen, um eine Kreuzfahrt an der Küſte auszu
führen. Das Schiff hat zwei Offiziere und 40 Mann
zur Sicherung des Küſtengebiets gelandet. Leutnant
z. S. Köhler ſteht mit der einen Abteilung in der
Gegend von Kirmangao, Leutnant z. S. Hollmann
mit der andern bei Kiswere. „Thetis“ kehrt nach be
endeter Küſtenfahrt nach Daresſalgam zurück. Obwohl
unſere Marinemannſchaften vielfach eingegriffen und
heftige Zuſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen gehabt
haben, iſt ihr Verluſt gering. Der „Buſſard“ hat
in einem der erſten Gefechte einen Matroſen verloren.
Die Verluſte der Aufſtändiſchen waren ſehr groß.

Gouverneur Graf Götzen telegraphiert unterm
11. November Nachdem die telegraphiſche Verbindung
wieder hergeſtellt worden war, iſt aus Kiloſſa ge
meldet worden, daß nicht ſowohl die Station als
vielmehr die Dörfer der Umgegend von Kiloſſa von
mehreren Tauſend Aufſtändiſchen angegriffen worden
ſind, wobei von dieſen gegen 600 Hütten ver
brannt wurden. Bezirksamtmann Lambrecht hat
die Aufſtändiſchen alsbald in ſüdlicher Richtung in
die Flucht geſchlagen. Von Station Bismarckburg
werden Unbotmäßigkeiten einzelner Häuptlinge ge
meldet. Jm Bezirk Kilwa iſt die Gefangennehmung
des wichtigen Hauptanführers der Aufſtändiſchen
Kirungu gelungen, was die Wiederherſtellung der
telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Kilwa und Lindi
erwarten läßt. Hauptmann Seyfried iſt am 8. No
vember von Lindi in der Richtung auf Kiswere ab
marſchiert.

Jm Gefecht bei Hartebeeſtmund am
24. Oktober d. J. iſt, wie nachträglich aus
Windhuk gemeldet wird, noch verwundet worden:
Reiter Guſtav Lapſien, geboren am 16. 11. 75
zu Ginthieden, leicht, Streifſchuß Nacken

Der Gouverneur von Deutſch-Südweſt
afrika, v. Lindeguiſt, kam, wie die „Koln.
Ztg.“ aus Johannesburg vom 13. d. M. meldet,
am Freitag als Gaſt des Oberkommiſſars und
Generalgouverneurs von Südafrika Lord Selborne in
Johannisburg an. Aus dieſem Anlaß veranſtaltete
am Sonnabend der dortige deutſche Klub einen Feſt
abend, dem außer Gouverneur v. Lindequiſt als
Ehrengäſte u. a. Lord Selborne und die Konſuln
beiwohnten. Lord Selborne betonte die Intereſſen
gemeinſchaft DeutſchSüdweſtafrikas und BritiſchSüd
afrikas. Er trank auf den Erfolg ſeines lieben
Kollegen und verhieß ein herzliches Zuſammenarbeiten
zur Erreichung des großen Zieles der Ziviliſation von
Südafrika. Der Redner begrüßte dann noch mit
warmen Worten die Deutſchen Transvaals und gab
ſeiner Bewunderung für deutſche Kultur und deutſchen
Geiſt Ausdruck.

Zur Fleiſchnot.
Die Exiſtenzberechtigung der Vieh

Großkommiſſionäre erkennt jetzt ſogar die
agrariſche Deutſche Tageszeitung“ an. Sie
ſchreibt: „Es muß, wie die Dinge heute liegen,
wenigſtens in den Großſtädten eine Zwiſchen
inſtanz zwiſchen den das Vieh verkaufenden Land
n und den Fleiſchverkäufern beſtehen.“ Na
alſo!

Die Abnahme der Schweineſchlachtungen
beträgt in Nürnberg im November ſchon jetzt gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres 700. Auch der Zutrieb
von Schweinen hat, nach dem „Fränk. Kur.“, in der
gleichen Zeit um 700 abgenommen.

Der Pferdefleiſch und Hundefleiſch-
konſum ſteigt in Chemnitz unter der Einwirkung
der umgemein hohen Fleiſchpreiſe immer mehr. So
wurden im Monat Oktober 90 Pferde und 69 Hunde
auf dem Schlachthofe geſchlachtet, das ſind gegen den
gleichen Monat des Vorjahres 19 Pferde und 40
Hunde mehr. Dabei iſt zu bedenken, daß auch
das Pferdefteiſch und das Hundefteiſch teurer geworden
iſt. Ferner erſcheinen in der Statiſtik auch die Hunde
nicht, die nicht auf dem Schlachthofe, ſondern im
geheimen ihr Leben laſſen muſſen, um als Fleiſch
nahrung auf dem Tiſch des Armen zu erſcheinen.
Auch werden von den Aermſten Katzen heimlich auf
den Diſch gebracht. Jm Oktober 1905 wurden auch
418 Kälber, 13 Ziegen und 288 Schweine weniger,
dagegen 92 Rinder und 526 Schafe mehr geſchlachtet

Mittwoch den 15. November.
als im gleichen Monat des Vorjahres. Ferner wurden
1110 725 Kilogramm Fleiſch weniger von auswärts
eingeführt, als im Oktober 1904. Jn der ſächſtſchen
Kammer ſtellt ſich aber der Staatsminiſter v. Metzſch
hin und erklärt, die Regierung werde alles beim
Alten laſſen.

Deutschland.
(Oberleutnant z. S. Prinz Adalbert

von Preußen) iſt nach der „Nationalztg.“ vorüber
gehend zu ſeiner Information zum Reichsmarine
amt kommandiert.

(Die Königin Wilhelmine der Nieder
lande) und der Prinzgemahl Prinz Heinrich der
Niederlande ſind Montag mittag aus BadenBaden
zum Beſuch des königlichen Hofes in Stuttgart ein
getroffen und von dem König und der Königin,
ſowie den anderen Mitgliedern der königlichen Familie
und des Hofes empfangen worden.

(Zur Mittelmeerreiſe des Kaiſers) im
nächſten Frühjahr war gemeldet worden, die „Hohen
zollern“ und das Depeſchenboot „Sleipner“ hätten
Befehl erhalten, Mitte Januar ſeeklar zu ſein und
ebenſo ſolle der Kreuzer „York“ zu derſelben Zeit
fahrbereit ſein; die Schiffe würden die italieniſchen
Gewäſſer aufſuchen und bis Konſtantinopel dampfen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu: „An allen
dieſen Angaben über die Vorbereitung einer Mittel
meerfahrt Seiner Majeſtät iſt nicht ein wahres
Wort.“ Ob aber der Kaiſer eine Mittelmeerreiſe
überhaupt beabſichtigt, davon ſagt das offiziöſe Blatt
klüglich nichts.

Reichskanzler Fürſt Bülow) iſt am
Montag nach Nürnberg abgereiſt. Wir erſehen
daraus mit Vergnügen, daß nicht nur an dem Himmel
der auswärtigen Politik jede Wolke verſchwunden,
ſondern daß auch in der inneren Politik alles anf
das beſte geordnet iſt.

Volks wirtschaftliches.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des

Deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammertages hielt dieſer Tage zu Hannover ſeine
erſte Sitzung nach der Kölner Tagung ab. Vom
Kölner Kammertage war dein Ausſchuſſe die Frage
des Maximälarbeitstäges im Bäckergewerbe
zur Bearbeitung überwieſen worden. Der Ausſchuß
erkannte nach eingehenden Beratungen an, daß das
Bäckergewerbe durch die Bundesratsverordnung vom
4. März 1896 ſchwere Schädigungen erleide. Er
beſchloß daher, in Anlehnung an den Münchener Be
ſchluß des Verbandes deutſcher BäckerJnnungen „Ger
mania“ eine Eingabe an den Bundesrat zu richten,
derart, daß der Marximalarbeitstag im Bäckergewerbe
in eine Minimalruhezeit, wie in ähnlichen Gewerben,
umgewandelt werde. Ferner beſchäftigte ſich der Aus
ſchuß mit dem ebenfalls vom Kölner Kammertage
überwieſenen Antrag auf Einführung von Hand
werksgerichten. Er konnte aus den vorliegenden
Begründungen des Antrages eine Notwendigkeit der
Einführung ſolcher Sondergerichte nicht erſehen und
mußte daher die Weiterverfolgung ablehnen. Der
Ausſchuß legte dann die Eingabe an die Bundes-
regierungen Und an den Reichstag, welche auf Grund
des Kölner Beſchluſſes die Erweiterung der
Rechte des Meiſtertitels fordert, in den Grund
zügen feſt. Danach ſollen im Handwerksbetriebe die
Befugnis zum Halten und zur Anleitung von Lehr
lingen nur diejenigen Perſonen beſttzen, welche das
24. Lebensjahr vollendet und in dem Handwerk, in
welchem das Halten und die Anleitung der Lehrlinge
erfolgen ſoll, die Berechtigung zur Führung des Meiſter
titels haben. Ferner ſoll nur derjenige die Meiſter
prüfung ablegen dürfen, welcher auch die Geſellen
prüfung beſtanden hat. Die Eingabe wird dann noch
u. a. fordern, daß hei Vergebung von öffentlichen
Arbeiten, bei der Auswahl von Sachverſtändigen uſw.
die Handwerker, die den Meiſtertitel führen, bevorzugt
werden ſollen. Eine weitere Eingabe an die Reichs
regierung ſoll die Einführung höherer Lohnklaſſen
in die Alters- und Jnvalidenverſicherung
fordern. Wegen der Erleichterung der Eigenverſiche
rung der ſelbſtändigen Handwerker ſoll noch eine Um
frage veranſtaltet werden, ebenſo über die angeblichen
Schädigungen der ſelbſtändigen Handwerker durch die

Eigenproduktivn der Konſumvereine. Außerdem
wurde noch beſchloſſen, eine Eingabe an den Reichs
tag und den Bundesrat zu richten, die auf Grund
des Beſchluſſes des Lübecker Kammertages den Schutz

des Geſellentitels, die obligatoriſche Ge
ſellenprüfung und die Feſtlegung des Be
griffs Lehrling in der Reichs Gewerbeordnung
fordert.

N. Die Beförderung däniſcher Milch in
Tankwagen nach Berlin iſt plötzlich verboten

1905.
worden, nachdem ſie zwei Monate hindurch anſtands
los erfolgt iſt und nach keiner Seite hin zu irgendwie
begründeten Klagen Anlaß gegeben hat. Formell
wurde die Sache ſo gemacht, daß von mecklen
burgiſcher Seite der Antrag auf das Verbot der
Milchtankwagen geſtellt und ihm von der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung ſtattgegeben wurde. Dieſes Vor
gehen der preußiſchen Regierung könnte unbegreif
lich erſcheinen, wenn man nicht wüßte, welchen Ein
fluß die Agrarier und insbeſondere ihr Führer
Ring an den maßgebenden Stellen ausübt. Trotz
der Milchknappheit iſt es durch die Einfuhr däniſcher
Milch den Händlern gelungen, ohne Erhöhung des
Milchpreiſes auszukommen. Faällt jetzt aber die Zu
fuhr aus Dänemark weg, ſo muß man ernſtlich mit
einer Verteuerung eines der wichtigſten Nahrungs
mittel rechnen. Würde eine ſolche Verteuerung durch
unabwendbare Naturereigniſſe eintreten, ſo hätte man
ſich mit ihr abzufinden in dieſem Falle handelt
es ſich aber um eine willkürliche, dem Milchring
zuliebe in Szene geſetzte Beſchränkung der Milch
verſorgung Berlins

Der 8 ſtündige Arbeitstag einſchließlich
Ein und Ausfahrt wird auf ſämtlichen Gruben des
Saarreviers vom 15. November ab eingeführt

Provinz und Amgegend.
t Halle, 13. Nov. Am Sonnabend ging die

Wahl der 2. Abteilung zu Ende. Dabei ſiegte
die Liſte der kommunalen Vereine gegen die einer
freien Vereinigung, welch letztere der Mieterpartei nahe

ſteht, die bei der Wahl der 3. Abteilung ſämtliche
Kandidaten der kommunalen Vereine verdrängte.
Zwei der unterlegenen Kandidaten, die bisherigen
Stadtverordneten Aßmann und Neſſe, wurden nun
von der 2. Abteilung aufgenommen und gewählt.
Die Kandidaten der kommunalen Vereine erhielten,
ſoweit ſie nicht von der freien Vereinigung an
genommen waren, im Durchſchnitt 650 Stimmen, die
der Gegenpartei 400.

Halle, 13. Nov. Das hieſige ſozialdemokra
tiſche „Volksblatt“ brachte eine Notiz, nach welcher
der Lebrer Engel von der Volksſchule des Vorortes
Giebichenſtein den Schulknaben Barſch von dort
derart vor den Leib getreten habe, daß derſelbe
infolge innerlicher Verletzungen verſtorben
ſei. Dieſe Mitteilung klang etwas ungeheuerlich und
ſie veranlaßte die Staatsanwaltſchaft, der Sache näher
zu treten und die gerichtliche Obduktion der Leiche an
zuordnen. Dieſe ſtellte als Todesurſache Blutver
giftung feſt. Das Disziplinarverfahren iſt dagegen
gegen den Lehrer Engel eingeleitet worden, da er ferner
beſchuldigt wird, das Züchtigungsrecht überſchritten
zu haben.

t Weißenfels, 14. Nov. Geſtern abend brachte
der Kürſchner Otto Apel hier, Georgenberg 10 wohnend,
infolge häuslicher Zwiſtigkeiten durch Beilhiebe ſeiner
Frau ziemlich ſchwere Berletzungen bei. Die Verletzte
wurde von Dr. Eßlinger verbunden und nach dem
Krankenhauſe gebracht. Apel wurde verhaftet

(W. Tgbl.)
Naumburg, 13. Nov. Kleinjeng wurde

geſtern abend zur Kirmesfeier in große Aufregung
verſetzt. Als gegen 9 Uhr abends der Landwirt
Hoffmann, welcher bei ſeiner Verwandten, der Witwe
Siegler, in der Wirtſchaft mit tätig iſt, aus der
Gaſtwirtſchaft einmal nach Hauſe ging, um nach
ſeinem Kinde zu ſehen fand er dort die Witwe
Siegler mit einem Stricke erwürgt, auf den Boden
geſchafft und mit Petroleum übergoſſen vor. Das
ganze Haus und die Stuben waren von innen und
außen mit Petroleum begoſſen, ſämtliche Kaſten
durchſucht, der Geldſchrank mittelſt des aus dem er
brochenen Sekretär entnommenen Schlüſſels geöffnet
und beraubt. Der Verdacht fiel auf den Knecht
Vogel und dieſer wurde verhaftet. Dieſer Knecht
beteiligte ſich nicht an dem Suchen des Moörders,
ſondern blieb luſtig auf dem Tanzboden und tanzte
ein Stück nach dem andern.

Erfurt, 13. Nov. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich am Sonntag abend auf
der Eiſenbahnſtrecke Wandersleben Erfurt. Als um
7 Uhr 20 Min. der Erfurter Perſonenzug ſich in
Bewegung ſetzte, ſprang ein Erfurter Schaffner
auf, glitt aber ab und fiel auf das Gleis. Dem
Bedauernswerten wurden beide Beine ab
gefahren. Ob er mit dem Leben davonkommen
wird, iſt ſehr zweifelhaft.

4 Hettſtedt, 13. Nov. Als Sonnabend morgen
9 Uhr der auf dem Rittergut Walbeck angeſtellte,

22 Jahre alte Hilfsjäger Reichert die Walbecker
Forſt paſſierte, fand er in der Nähe der langen
Eichen ein mit einer Kugel geſchoſſenes weibliches
Reh. Er hielt ſich in der Nähe auf und bemetrkte,
wie ein Mann aus dem Gehölz trat, das Reh er



faßte und fortſchleppte. Reichert ging nach und ſah
ſich plötzlich drei Wilderern gegenüber,

von denen zwei das Reh aufbrechen wollten,
während der andere mit dem Gewehr ſchußbereit
ſtand. Reichert forderte den Mann auſ, das
Gewehr niederzulegen, was dieſer auch tat. Er
trat nun an die drei herän, um die Perſonalien feſt
zuſtellen. Urplötzlich aber fielen dieſe über ihn her,
entriſſen ihm ſein geladenes Gewehr und flüchteten.
Als Reichert ſtch auf die Verfolgung machte, drehte
ſich der eine der Wilderer um und ſchoß nach R.,
glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen. Die Täter ſind
dem Amtsgericht Hettſtedt zugeführt.

P Halberſtadt, 13. Nov. Der „Halberſt.
Ztg. zufolge ſind Sonnabend abend hier ſämtliche
Bauarbeiter ausgeſperrt worden, weil auf
zwei Bauplätzen, auf denen 19 Zimmerleute aus
geſperrt waren, die Maurer ſich mit ihnen ſolidariſch
erklärt, die Arbeit niedergelegt und die Wiederauf
nahme der Arbeit abgelehnt hatten. Die Zimmer-
poliere, die trotz ihrer vierzehntägigen Kündigungsfriſt
ebenfalls ſofort die Arbeit niedergelegt hatten, ſind
vom Gewerbegericht zum Schadenerſatz verurteilt
worden.

Plauen i. V., 12. Nov. Die heutige Ver
ſammlung der Schiffchenſticker zwecks Stellung
nahme zur Lohnbewegung iſt ergebnislos verlaufen.
Es wurde keine Einigung zwiſchen den Angehörigen
des Textilarbeiterverbandes und dem Stickervereine
erzielt. Die Erſteren verließen geſchloſſen den Saal,

Aus dem oberen Vogtlande, 11. Nov.
Vergangene Nacht ſind hier große Schneemaſſen nieder
gegangen. Die Schneemaſſen haben namentlich viele
Telegraphen und Telephonleitungen zerſtört. Jn
Schönheide liegt der Schnee Meter hoch. Noch
ſchlimmer ſteht es in Unterſachſenberg und
Oberſachſenberg aus. Der Fuhrwerksverkehr
ſtockt. Ein zweiſpänniges Bierfuhrwerk mußte infolge
des heftigen Schneeſturmes auf freier Straße ſtehen
bleiben. Die Pferde mußten ausgeſpannt werden.
Am Morgen war der Wagen gänzlich eingeſchneit.
Telegraphenſtangen ſind umgeworfen worden und die
Drähte von Telephon und Telegraph hängen wie
Chriſtbaumketten in weiten Bogen bis zum Erdboden
herab. Die Züge treffen mit Verſpätung ein.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. November 1905.
Am Montag abend hielten der Magiſtrat und

die Stadtverordneten im Sitzungsſaale einen gemein
ſchaftlichen Wahlgang ab, in dem an Stelle der ver
ſtorbenen Herren Prof. Dr. Witte und Bureaudirektor
Schwengler die Herren Stadtverordneten Blanken
burg und Hetzer als Mitglieder des Kreistages ge
wählt wurden. Anſchließend erfolgte eine Erläuterung
der von der Königl. Eiſenbahndirektion projektierten
Unterführung der Halleſchen Chauſſee und des Roten
brückenrains.

Am Montag veranſtaltete der Merſeburger
Müſikverein im Schloßgartenſalon das dritte Kon
zert dieſer Sgiſon. War das erſte der geiſtlichen Muſik,
das zweite der Orcheſtermuſtk gewidmet geweſen, ſo
pflegte das letzte „die keuſcheſte aller Muſikgattungen“,

die Kammermuſtk. Das Holländiſche Trio,
beſtehend aus den Herren Coenraggad V. Bos,
Joſeph van Veen und Jaques van Lier, iſt
in der Müſtkwelt allgemein bekannt und anerkannt
als eine der beſten Vereinigungen, die ſich in den
letzten Jahrzehnten zur Pflege der Kammermuſtk ge
bildet haben. Die drei Meiſter brachten das große
Trio Es-dux o. 70 Nr. 2 von L. van Beethoven
und das „dem Andenken eines großen Künſtlers
(Nikolaus Rubinſtein) gewidmete“ A-moll-Trio op. 50
von P. Tſchaikowsky zu Gehör und ſpendeten damit
den zahlreichen Hörern Genüſſe erleſenſter Art. Das
Zuſammenſpiel, die Klangſchönheit der Jnſtrumente,
die geiſtige Erfaſſung der vorgeführten Werke ſtanden
auf einer bewundernswerten Höhe. Der Vortrag war
techniſch und muſtkaliſch bis ins Kleinſte hinein ab
gerundet. Keiner der Ausführenden trat aus dem
Rahmen des Ganzen heraus, die ſtilreine Durchfüh
rung galt den Künſtlern als erſtes und höchſtes Gebot.
An der Haltung der Hörer merkte man auch, daß ſie
den ihnen bereiteten Genuß zu ſchätzen wußten, die
Darbietungen fanden ein andächtig lauſchendes, enthu
fiaſtiſch dankendes Publikum. Mit je einer Nummer
dokumentierte ſich ferner jeder der Künſtler im Solo
ſpiel als ein Meiſter ſeines Jnſtruments. Herr van
Lier ſpielte ein Adagio und Allegro für Violoncello
von Boccherini, von dem Spieler ſelbſt bearbeitet. Er
erwies ſich damit als ein Celliſt mit vornehmem, tech
niſchem Vermögen, graziös-effektvoller Vortragsart, die
ihm die feinſte Abſtufung aller Nuancen geſtattet,
und großem, blühendem Geſangeton, der trotz ſeines
männlichen Charakters von ſinnlicher Schönheit iſt.
Herr Bos ſpielte entzückend die O-dur Sonate für
Klavier von Mozart. Die Flüſſtgkeit der Mozartſchen
Technik, der, einen überaus zarten Anſchlag fordernde,
gefühlvolle Ton der Geſangsſtellen, das Formenſpiel
der Laufe und Verzierungen wurde in vollendet ſchöner

Weiſe ausgeführt. Dabei gab es nirgends ein Zu
viel, weder im körte noch im piauissimo, nirgends
wurde der Ausdruck über ſein Matz geſteigert. Die
Grenze, die Zeit und klaffiſcher Jnhalt dem Werke ge
zogen haben, wurde mit echt künſtlerrſchem Empfinden
überall gewahrt. Herr van Veen endlich vermittelte
uns die berühmte Ciaconna für Violine allein von
J. S. Bach. Der Ausführung dieſes einzig daſtehen
den Markſteins in der Violinliteratur gebührt das
höchſte Lob, denn der Künſtler ließ uns ſeine Perſon
vergeſſen und machte uns durch ſein ernſtes und tiefes

Spiel das Kunſtwerk um ſo lebendiger. Als
Konzertinſtrument für den Klavierpart diente ein
klangvoller BlüthnerFlügel aus dem Magazin von
Döll in Halle.

Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag
zwiſchen 1 und 2 Uhr paſſierte der kaiſerliche Sonder
zug auf der Fahrt von Berlin nach Nürberg unſere
Eiſenbahnſtation. Jn dem Zuge befanden ſich der
Kaiſer, die Kaiſerin und das Kronprinzen-
paar.

Das große Los der Preußiſchen Klaſſenlotterie
iſt in der Nachmittagsziehung am Montag gezogen
worden. Es ſiel auf Nummer 229 738. Wer ſpielt
dieſe Nummer?

Von Spaziergängern wurde in letzter Zeit
wiederholt beobachtet, daß Knaben im hinteren
Gotthardtsteiche vom Ufer aus fiſchten und
kleine Karpfen davontrugen, die ihnen höchſtens als
Spielzeug dienen konnten. Da der Gotthardtsteich zu
den geſchloſſenen Gewäſſern gehört, deren Fiſcherei
verpachtet iſt, ſo kann jede widerrechtliche Aneigung von
Fiſchen gleichviel welcher Größe als Diebſtahl verfolgt
werden. Wir machen darum die Eltern der betr.
Kinder auf deren ſträfliches Tun ganz beſonders auf
merkſam.

(Eingeſandt.) Bei der am Sonntag nach
mittag im hieſigen Dom ſtattgefundenen ſtark über
füllten Lutherfeier waren zwei Stühle auf dem hohen
Chor durch einen aufgehefteten Zettel für einen
hieſigen hohen Beamten der mit dem Domkapitel
an ſich nichts zu tun hat und ſeine Gemahlin
„reſerviert.“ Wir ſind der Anfſicht, eine Reſer
vierung von Plätzen in der Kirche bei Gelegenheit
eines öffentlichen Gottesdienſtes iſt unter allen Um
ſtänden unzuläſſtg. Wie denkt man ſich den Fortgang
der Angelegenheit, wenn jemand, von ſeinem Recht
als Kirchenbeſucher Gebrauch machend, den Zettel
nicht reſpektiert und trotz der Mahnung des Kirchen
dieners dort Platz nimmt?

Mehrere Kirchenbeſucher.

Aus en Kreisen Merseburg und Querfurt. t
S Ober-Eichſtädt, 12. Nov. Der Dienſtknech

Kupfer von hier überfuhr ſich am Donnerstag auf
der Straße von Oberwünſch nach Niedereichſtädt.
Das zum Glück leere Laſtgeſchirr ging ihm über beide
Füße, wodurch der rechte Unterſchenkel gebrochen wurde.

Q. Röglitz, 12. Nov. Heute wurde der neu
erbaute Saal des Herrn Ubhde durch Konzert der
Schkeuditzer Stadtkapelle Kapellmeiſter Engelmann)
und durch nachfolgenden Ball des Familienvereins
eingeweiht.

A. Schafſtädt, 13. Nov. Bei der geſtern ſtatt
gefundenen Stadtverordneten wahl wurden in
der dritten Abteilung die Herren Kaufmann Reinhold
Schimpf (Wiederwahl) und Klempnermeiſter Hermann
Meiſel gewählt, letzterer für den verſtorbenen Herrn
Getreidehändler Berger. Jn der zweiten und erſten
Abteilung wurden die Herren Gutsbeſitzer Albert
Banſe und Tierarzt Paul Meißner wieder
gewählt. Die Beteiligung an der Wahl war eine

geringe.
s Mücheln, 14. Nov. Jn der letzten Stadt

verordneten Sitzung wurde die Kämmereirechnung
pro 1904, welche in allen Teilen vom Magiſtrat
und der Rechnungsprüfungs Kommiſſion für richtig
befunden iſt, vorgetragen und ſchließt die Geſamt-
einnahme mit 46933,97 Mark, und die Ge
ſamtausgabe mit 46082,15 Mark ab, ſodaß
ein Beſtand von 851,82 Mark verbleibt. (G.-B.)

s Freyburg, 14. Nov. Magiſtrat und Stadt
verordnete beſchloſſen in gemeinſamer Sitzung, am
1. April eine obligatoriſche Fortbildungs-
ſchule einzurichten. Schülpflicht vier Jahre.
Tierarzt Cramer in Dresden erbietet ſich, zum
1. Januar ſeine Praxis in Freyburg aufzunehmen,
wenn ihm die Stadt ein jährliches Einkommen von
1500 Mk. garantiert. Magiſtrat und Stadtverordnete
beſchloſſen, ihm 1350 Mk. jährlich zuzuſichern.

s Querfurt, 13. Nov. Durch Schienenbruch
entgleiſte zwiſchen Stedten und Oberröblingen
Lokomotive und der erſte Wagen des geſtern abend
7 Uhr 39 Min. hier fälligen Perfonenzuges. Der
Verkehr wurde unter großer Berſpätung der Züge
durch Umſteigen aufrechterhalten.

s Querfurt, 14. Nov. Der hieſtge Gewerbe
verein plant, Anfang nächſten Jahres eine größere
Gewerbe- Ausſtellung hier zu veranſtalten, an
der ſich auch Nichtmitglieder von hier und auswärts

beteiligen können.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 80 Jahren, am 15. November 1825, kam es zu dem

Vertrage zwiſchen Portugal und Braſilien, in
welchem erſteres die Unabhängigkeit des letzteren Staates an
erkannte. Braſilien war ſeit 1500 eine portugieſiſche Kolonie
geweſen und auch Portugal hatte, wie es damals bei den
Eroberern der neuen Welt, die aus dem alten Europa kamen,
Sitte war, die Kolonie als ein Ausbeutungsobjekt für das
Mutterland betrachtet. Wirklich wurde auch Braſilien eine
reiche Geldquelle für den portugieſiſchen Staat, aber die Un
zufriedenheit erreichte ſchließlich einen ſolchen Grad, daß es im
Jahre 1821 zu einer Revolution kam, welche die Unabhängigkeit

Braſiliens unter einem aus dem portugieſiſchen Hauſe
ſtammenden Kaiſer beſchloß. Durch den genannten Vertrag
wurde das freundliche Verhältnis zwiſchen dem Mutterland
wieder hergeſtellt. Genau 64 Jahre ſpäter wurde auch das
Kaiſerreich geſtürzt und die Republik eingeführt, wie ſich denn
das letzte Ueberbleibſel der monarchiſchen Staatsform in dem
republikaniſchen Amerika zuletzt nur noch künſtlich aufrecht er
halten hat.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Novbr. Meiſt

wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Nieder
ſchlägen (vielfach in Form von Schnee) bei etwas
ſinkender Temperatur. 16. Novbr. Zeitweiſe heiter,
vielfach wolkiges, etwas kälteres, windiges Wetter mit
mit Graupel oder Schneeſchauern.

Der Lohnkampf
in den ſächſiſchthüringiſchen Webereien.

Seit Montag ſtehen alle Betriebe innerhalb der Vereinigung
Sächſiſch Thüringiſcher Webereien und des Sächſiſch
Thüringiſchen Färberringes ſtill. Wie ſich bis jetzt oberflächlich
überſehen läßt, ſind rund 37500 Arbeiter ärbeitslos.

Die größte Zahl der Ausgeſperrten hat Greiz, da dort
nur TextilJnduſtrie vorhanden iſt. Jn Gera ſind ca. 5000
Arbeiter brotlos. Mit beängſtigenden Gefühlen blickt die
Geſchäftswelt auf die Ereigniſſe, beſonders in den kleineren
Orten, wo man viel auf Arbeiterkundſchaft angewieſen. Ueberall
fanden die Arbeiter am Montag die Fabriken geſchloſſen, und
es kam in der frühen Margenſtunde teilweiſe zu Menſchen
anſammlungen in den Straßen. Wozu das gewaltige Ringen
in der Textilinduſtrie noch führen kann, vermag heute noch
niemand zu ſagen. Ein derart erbitterter Kampf von ſo
gewaltiger Ausdehnung hat die deutſche Textilinduſtrie noch
nie betroffen. Jnsgeſamt wird die von der Bewegung be
troffene Anzahl der Perſonen auf über 100000 geſchätzt. An
Einigungsverhandlungen iſt vorläufig unter den obwaltenden
Umſtänden nicht zu denken. Schon jetzt darf ſo gut wie ſicher
gelten, daß der Kampf ein ſür die Arbeiter böſes Ende nehmen
wird. Die Kaſſen des Textilarbeiterverbandes werden, wenn
ſie jetzt noch ſo gefüllt ſind, bald erſchöpft ſein, wenn eine
ſolche immenſe Zahl von Arbeitern längere Zeit unterſtützt
werden ſoll.

Die Jnbetriebhaltung der Unternehmen wird
trotz der Ausſperrung, ſoweit es eben möglich iſt, durchgeführt.
So ſchreibt man uns aus Gera: Am Montag wurden die
Betriebe ſoweit wie möglich von den Beamten in Betrieb ge
ſetzt. Trotzdem Arbeitswillige nicht mehr. vorhanden ſind,
bleiben an allen Fabriken die Streikpoſten beſtehen. Die
Streikenden und Ausgeſperrten waren über die Beſchlüſſe der
Arbeitgeber, daß alle Arbeitswilligen reichlich unterſtützt werden,
verblüfft. Jn den Färbereien müſſen die Beamten ebenfalls
mit Hand anlegen, damit unauſſchiebbare Arbeiten erledigt
werden können. Die bei der Speditionsfirma Oetzmann Wey
auch im Ausſtand befindlichen Arbeiter inſultierten am Sonn
abend einen Arbeitswilligen, ſo daß die Polizei eingreifen
mußte. Der Arbeitswillige war mit Steinen geworfen worden.

h
e

Vermischtes.
(Die Kronprinzeſſin Cäcilie) hat das Protek-

torat über den Deutſchen Tierſchutzverein in Berlin
übernommen Auf eine Eingabe des Vereins vom 9. September
d. J. iſt von dem Kammerherrn v. Bismarck Bohlen an das
Sekretariat des Vereins die Antwort eingegangen, daß die
Frau Kronprinzeſſin das Protektorat gern übernehme. Die
frühere Protektorin war die Kaiſerin Friedrich.

(Hrinz Eitel Friedrich) wird wach ſeiner Ver
mählung zunächſt die Villa Liegnitz im Parke von
Sansſouei, unweit der Friedenskirche, beziehen, da in der für
das junge Paar beſtimmten Villa Jngenheim noch umfang
reiche Bauten ſtattfinden ſollen. In der Villa Liegnitz whhnte
der Erbprinz von Meiningen mit ſeiner Gemahlin längere
Zeit; ſpäter auch Prinz Heinrich. Seitdem Kaifer Wilhelm II.
regiert, ward die Villa höheren Hofbeamten zur Benutzung
während der Zeit, in der das Hoflager im Neuen Palais war,
überwieſen. Ju den letzten Jahren diente ſie dem Hof und
Hausmarſchall Frhrn. von Lyncker als Sommerwohnung.

(Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Kelſterbach)
wird gemeldet Das Disziplinarverfahren hat ergeben,
daß an der Eiſenbahnkataſtrophe der Stationsaſſiſtent und der
Weichenſteller die Schuld tragen. Sie wurden vom Dienſte
ſuspendiert; und es iſt Anklage gegen ſie erhoben worden.
Die Verhandlung findet vor der Strafkammer in Darmſtadt ſtatt.

Enthüllung eines Scharnhorſtdenkm als.)
Aus Bordenau, 12. Nov., wird berichtet: Heute, am
150. Geburtstage Scharnhorſts, iſt hier, in ſeinem Geburts
orte, feierlich ein Scharnhorſtdenkmal enthüllt worden. Zugegen
waren der kommandierende General des 10. Armeekorps
v. Stünzer, die Generalität, das Offizierkorps und eine Batterie
des 1 Hannovverſchen FeldartillerieRegiments v. Scharnhorſt
Nr. 10, etwa 2000 Mitglieder von Kriegervereinen, der Sekretär
des Fürſten von SchaumburgLippe und andere.

(Erdbeben auf dem Balkan.) Wie wir meldeten,
waren von den Seismographen der Sternwarten in Potsdam,
München, Heidelberg uſw. am Mittwoch abend heftige Erd
ſtöße regiſtriert worden. Nach heutigen Meldungen iſt das
Zentrum des Erdbebens uicht, wie vermutet, in Jtalien,
ſondern auf dem Balkan zu ſuchen, und zwar Berichten aus
Saloniki zufolge, auf der Halbinſel Chalkidike beim Mont
Athos. Verſchiedene Ortſchaften haben großen
Schaden erlitten. Ob auch die auf dem Mont Athos
gelegenen berühmten Klöſter gelitten haben, iſt noch nicht bekannt.

(Ein Luſtmord an einem neunjährigen
Mädchen) wurde in der Nacht zum Sonntag in Görlitz
verübt. Nach Ausſage der Eltern wurde das Kind, als ſie
gegen 12 Uhr nachts nach Hauſe zurückkehrten, unter dem
Strohſacke ſeines Bettes erſtickt aufgefunden. Der Kreisarzt
ſtellte Luſtmord feſt. Der Täter iſt bisher unbekannt.



(Von ihrem Dienſtknecht mit einer Hacke er
ſchlagen) und ausgeraubt wurde in der vergangenen Woche
eine 70 Jahre alte Bauersfrau in dem Dorfe Poſtmünſter
bei Pfarrkirchen. Nach der Tat verkroch ſich der Burſche in
dem Schweineſtall, wo er aufgefunden und verhaftet wurde.

(Jnfolge hervorragender Leiſtungen) bei
ſeiner Geſellenprüfung hat der 17 jährige Schneider
geſelle Fritz Kuhnau aus Döbeln Oſtern 1905 den
Berechtigungsſchein zu erleichterter Prüfung für Einjährig
Freiwillige erhalten und dieſe Prüfung dann glatt be
ſtanden.

(Ein Opfer ſeiner Tierquälerei) wurde am
Sonntag in der Prenzlauer Chauffee der Arbeiter Wiesner
in Berlin. Jn unvernünftiger Weiſe ſchlug er auf die Pferde
feines Arbeitswagens ein, ſo daß dieſe durchgingen. W. ſtürzte
bei dem Bemühen, die Tiere zum Stehen zu bringen, kopfüber
vom Wagen. Die Räder gingen ihm über die Bruſt und
verletzten ihn ſo ſchwer, daß der Tod nach wenigen Minuten
eintrat.

(IJn Sachſen iſt Hochwaſſergefahr) in Ausſicht.
Die Elbe, Mulde und Pleiße ſteigen zuſehends.

Schwere Exploſion.) Jn einem Reſtaurant in
der Gräbſchenerſtraße zu Berlin explodierte in der Nähe eines
brennenden Koksfüllofens ein Kohlenſäurebehälter. Das
ganze Lokal wurde demoliert. Die Wirtin und ein Gaſt
wurden ſchwer verletzt.

(20 Wohnhäuſer zerſtört.) Jn der Ortſchaft
Suello in Jtalienwurden durch eine Feuersbrunſt 20 Wohn
häuſer zerſtört. Etwa 100 Perſonen ſind obdachlos und
haben Hab und Gut verſoren.

(Amerika und die Berliner Univerſität.)
Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus NewYork gemeldet wird,
hat der Bankier James Speyer dem Kuratorium der
Columbia Univerſität 50 000 Dollars als Dotation für eine
im Sinne Rooſevelts an der Berliner Univerſität einzurichtende
Proffeſur für amerikaniſche Geſchichte überwiesen.

(Aus dem Schachkabelkampfe) zwiſchen Deutſch
land und Amerika ging New York als Sieger hervor.

(Familiendrama.) Jn der Nacht zum Sonntag
verſuchte der Fabrikarbeiter Preuß ſeinen elfjährigen
Sohn ſeine dreijährige Tochter und ſich ſebſt mit
Leuchtgas zu vergiften. Alle drei ſind gerettet worden.

(Räuberleben in den Berliner Lauben-
kolonien.) Eine Einbrecherbande, die ſeit Monaten die ſüd
öſtliche Peripherie Berlins, vor allem Rixdorf, unſicher machte,
wurde Sonnabend morgen von der Kriminalpolizei in einer
Laube am Rande des Tempelhofer Feldes ausgehoben. Die
Bande beſtand nur aus jungen Leuten, den 15 und 18
Jahre alten Brüdern Ernſt und Oswald Höpfner und den
Arbeitsburſchen Guſtav Krug und Georg Kirſten.
Die Stelle des Räuberhauptmanns hatte der entlaufene Für
ſorgezögling Ernſt Höpfner inne. Die Jungen haben eine
große Reihe von Einbruchsdiebſtählen in Gefchäften,

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

Hen Bublftum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
S

Pligabeth Kohlmann,

Ernst Bernhardt
Verlobte.

Sandersdorf.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme bei dem Begräbnis unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir allen unſern herzlichſten
Dank.

Meuſchau, den 13. November 1905.
Die trauernde Familie Kietz

nebſt Angehörigen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

bei dem Hinſcheiden meiner lieben Frau, unſerer
guten Mutter ſagen wir allen den lieben Nach
barn, Freunden und Bekannten, die ſie durch
reiche Kranzſpenden ſowohl, als auch durch Be

Gaſt

Franz Monkn, Hoflieferant, Merſeburg.
Franz Schröder Knapendorf.
Otto Hobe, Milzau.
Paul Miedertzausen, Kriegſtedt.
Rich. Walter, Lauchſtädt.
Emil Franz, Blöſien.
Paul Jeunge, Frankleben.
Carl Ohme Groß-Kayna.
Carl mörite, Naundorf.
Alh. Luckwig, Neumark.

wirtſchaften, Schlächtereien, Lauben uſw. verübt und alles ge
ſtohlen, was ihnen unter die Finger kam. Jn der Laube,
die einem Räuberlager glich, haben ſich die vier ganz häuslich
mit Betten, einem Sofa, Kochgelegenheit uſw. eingerichtet
Auch Nippesſachen verſchönten ihnen das Dafein. Die
Burſchen waren mit den vorzüglichſten Delikateſſen auf längere
Zeit verproviantiert.

Neueste Nachrichten.
Nürnberg, 14. Nov. Der Prinzregent von

Bayern iſt mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Ludwig und den Prinzen Leopold und Arnulf
in Begleitung des Geſamtminiſteriums Montag
mittag 1 Uhr mit Sonderzug hier eingetroffen.
Nach einer Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſters
Dr. v. Schuh fuhr der Regent, von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt, zur Burg. Abends 6 Uhr traf auch
Reichskanzler Fürſt v. Bülow hier ein. Mit dem
gleichen Zuge kam der preußiſche Kriegsminiſter von
Einem an. Der Prinzregent empfing den Reichs
kanzler bald nach ſeiner Ankunft in Audienz. Abends
ſchloß ſich an eine Serenade der Militärmuſikkorps
ein Fackelzug von Erlanger und Würzburger Studenten.
Die Stadt war glänzend beleuchtet. Später fand
beim Prinzregenten ein Souper ſtatt.

Paris, 14. Nov. Jm Miniſterrat wurde be
ſchloſſen, daß der bisherige Miniſter des Jnnern
Etienne das Portefeuille des Krieges, der
bisherige Handelsminiſter Dubief das des Jnnern
und Trouillot das des Handels übernimmt.
Die übrigen Miniſter verbleiben auf ihren Poſten.
Trouillot war bereits im Kabinett Combes Handels
miniſter. Der neue Miniſter des Jnnern Dubief er
klärte einem Berichterſtatter, er habe dieſes Portefeuille
übernommen in der Ueberzeugung, daß Rouvier feſt
entſchloſſen ſei, der Politik des Kabinetts eine ſcharfe
Schwenkung nach links zu geben.

Paris, 14. Nov. Jn Breſt haben 3500 und
in Rochefort 2000 Arbeiter der Marinearſenale
beſchloſſen, morgen die Arbeit niederzulegen.
Nach Meldungen aus Lorient, Cherbourg und
Toulon haben die Arſenalarbeiter für heute den
allgemeinen Ausſtand beſchloſſen.

Odeſſa, 14. Nov.

Noch eins
Marie

e V Sit I ihr
MilanMirzoBßiNGE St Isr,

Verkaufsstellen:

Alfred Garhbe, Spergau.
Herm. Hesselbart,
Herm. Hevtel, Dölkau.

B. Dietrickh, Benndorf.

An Stelle des ſeines Amtes

der beſte Rutter-Erſatz

Franz Kreissel!, Crumpa.
Herm. Röclkel, Lützkendorf.

Zöſchen.

Lonrad Rausch, Creypau.
Franz Köcke, Delitz a. B.

Friecd. Rensch, Roßbach.

enthobenen Stadthauptmanns Neidhardt iſt als
Nachfolger General Grigorjew beſtellt. Größte
Ueberraſchung hat hier die in Rußland noch nie da
geweſene Tatſache der Berufung eines Juden
Abrahamſons, zum Hauptadminiſtrator der Süd
weſteiſenbahn an Stelle des zum Miniſter für BVer
kehrswege ernannten bisherigen Direktors Nemeſchajeff
hervorgerufen.

Petersburg, 14. Nov. Auf Antrag des
Miniſterpräſidenten Grafen Witte ſind die Gouver
neure der Provinzen Eſthland, Perm, Tomsk,
Kaſan und der Stadt Odeſſa abberufen worden,
weil ſie keine Maßnahmen zur Verhinderung der
jüngſten Unruhen ergriffen haben. Der frühere Vize
präſident der Kunſtakademie, Graf Tolſtoi, iſt zum
Unterrichtsminiſter ernannt worden. Die
Reſidenz des Kaiſers wird am 16. November
nach ZarskojeSſelo verlegt werden.

Petersburg, 14. Nov. Wie aus Roſtow
am Don berichtet wird, wurde Graf Pilchau,
Präfekt von Roſtow, ſeines Amtes entſetzt, weil
er die Maſſacres nicht verhindert hatte. Der in
Roſtow angerichtete Schaden beläuft ſich über 30
Mill. Mark.

Chriſtignia, 14. Nov. Bis jetzt iſt das Er
gebnis der Volksabſtimmung über die Wahl
eines Königs aus 403 Wadhlbezirken bekannt. Es
wurden abgegeben 219 143 Stimmen mit Ja und
57591 Stimmen mit Nein.

New-York, 14. Nov. Die preußiſche Regierung
wird eine Profeſſur an der Kolumbia- Univerſität für
deutſche Geſchichte errichten.

ſchh ccch chcccchcch ch
Waren nud WBroduktenbärſe.

Berlin 13. Nov. Weizen 1000 kg Dez. 180,75
Mai 190 25, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
169,00, Mai 174,75 Mk. Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 153,50, Mai 161,50 Mk. Mais 1000 kg runder
loko Dez. 135,50, Mai 132,25, Mk. Rüböl 100 kg Dez.
47,30, Mai 50,75 Mk.

Die durchweg feſteren Auslandsberichte haben im Verein
mit dem kühleren Wetter hier, weſentlich angeregt. Bei
ſpärlichem, zumeiſt teuerem Jnlandsangebot mußten im
Lieferungsmarkt Deckungen zu ſteigenden Preiſen vorgenommen
werden. Hafer ruhig, aber ſtetig. Mais und Rüböl feſter

Freundliche Schlafstelle
offen Gotthardtsſtr. 28, 2 Tr.

e.

Ein ſchöner neuer

Laciem
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11

(Marktſeite) mit oder vhne Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Eine Salondrehorgel,
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, iſt zu verkaufen.

gr. Sixtiſtr. 16, part links.
Vohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 K.,

Bodenkammer, Küche und Zu
behör, Parterre oder I. Etage, im Preiſe von
za. 400 Mark pro anno, möglichſt nahe des
Bahnhofs, per I. Dezember er. vder 1. Januar
1906 von jungen Leuten geſucht. Offerten
unter K an die Exped. d. Bl.
Gut möbliertes Zimmer
mit Kabinett zu vermieten Lindenſtr. 3 I.
Möbliertes Wohn- u. Schlafzimmer

zu vermieten Hälterſtraße 16.
Möhblierte Zimmer

und Wohnungen mit und ohne Penſion, auch
gleitung zur letzten Ruheſtätte ehrten, unſeren
aufrichtigſten Dank. Beſonders herzlichen Dank
auch dem Herrn Paſtor Seiffge für die er
hebenden zu Herzen gehenden Worte am Grabe
und dem Herrn Lehrer Schneider mit der
lieben Schuljugend für die ſo wohltuenden
Trauergeſänge.

Knapendorf, den 11. November 1905.
Der tieftrauernde Gatte Friedrich Warnicke

nebſt Kindern.

Brennholz Auction.

Mittwoch den 15. November,
nachmittag 3 Uhr,

ſollen im hieſigen Riſchgarten
40 Haufen altes Bauholz

Nicherlage bei M. Spelser, Merſehurg

r Auxnahme-Ofterte
bis 25. November.

Ich erhielt wieder zirka 1002 gebrauchte Muſikalien, Klavier,
Geſang c. (Neuwert 50 Pf. bis 6 Mk.), die ich

zu 25 Pf. das Stück
abgeben kann. Die Stücke haben einen Umfang von 5 bis 40 Seiten.

Friedr. Pouch, Vuchhandlung.

Jreiteſtraße 7.

auf Tage und Wochen Dammſtr. 7.

e

Visiten-Karten

„Dbhreiss

meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 St., 2 K.,
Speiſekammer, Küche nebſt Zubehör u. Garten
benutzung, zu vermieten und 1. April 1906 zu

beziehen Neumarkt 38.
1 kleine Wohnung, gut zurecht gemacht, ſo

fort beziehbar, Preis 160 Mk.
2 große ſchön gelegene Wohnungen, leicht

teilbar, mit elektriſchem Licht und ſonſtigem Zu
behör, Preis 840 Mk., 1. Jan. oder ſpäter be
ziehbar. Fr. Dietvrich, gr. Ritterſtr. 17.

Kleine Wohnung für 1 oder 2 Leute paſſend,
iſt ſofort zu beziehen Gotthardtsſtr. 31.

Jn g
wieder

Pferde
eingetroffen.

C

belgische u. dänische

hochfeinster Mattkarton mit
schrägem Weissschnitt.

Allein zu haben in der

Acere I. Rössnerdruckerei
Merseburg, Oelgrube 5.

Druckausführung
schnellstens und billig.

Ofenlack, Enameline,
modernſte Ofenpolitur. empfiehlt die

Reumarkt-Drogerie,



In 7.50, 950, 10,50, 12,14,Bahnmänte 16 Mk. Vahnpelze billigſt

verſendet unter Nachnahme

Otto Töpfer, Halle a. S.,
Markt 25.

C ine Kuh, Zzugkuh,
mit dem Kalbe ſteht zu ver

S kiufen Reipiſch Nr. 27.
Mobel, Berren, Nachlaſſe,

Schuhwaren, Altertümer e.
kauft ſtets zu beſten Preiſen

Louis Albrecht, eht Hier

Neu NeuPuppensportwagen
mit Musik Mk. 1,75 u. Mk. 2,75.
Puppensportwagen,

prima Ware, Mk. 0,90 bis Mk. 15.
Puppenwagen,

hochfein, Mk. 2 bis Mk. 25.
Kinderstühle,
Mk. 0,60 bis Mk. 5.
Kinderstünle,

hoch und niedig, verstellbar,
Mk. 4 bis MK. 27.
Kinclertische

Mk. 4 bis MK. 9
in unerreicht grosser Auswahl.

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,

Kl. Ritterstr 6.
Mitglied des Rabatt-Spax-Vereins.

d

Wo
Schuhevrem., das u der Gegenwart, iſt
wieder eingetroffen. Halte denſelben geneigteſt
enpfehten. F. Finter, Markt

Seifen, Parfüm und Lichtgeſchä äft.

Elektrisch- u. Cageslicht
Atelier

Rudolf Arndt,
Merseburg

Gotthardtsstrasse Nr. 25.

ars ort

v e
Photographisches

Atelier
von

Max Johön,
Roßmarkt 2bringt ſich hiermit in pehlende Er

innerung.

Reſezuſuppentleidern

in großer Auswahl bei

Frau Schröcker,
Schmaleſtraße 21.

Eüm un wel
ſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Haut
und blendend ſchönen Teint.

Alles dies wird erreicht durch
Steckenpferd-LilienmilchSeife

von Kergmmann Co. Radebeul,mit Schutzmarke Steckenpferd

a Stück 50 Pf. bei: Frau Auguſte Berger,
Leipziger Seifenfabrik Niederlage E. Müller,
ſowie bei Franz Wirth und Paul Richter

Hühneraugen
verſchwinden ſicher beim Gebrauch von

Laut erhachs Hühneräugenſeife.

do arkt Drogerie,
Fſſeseſuſe und -Pantoſſeſn

in großer Auswahl für Herren, Damen und
Kinder in bekannter Güte bei

R. Sohmiclt, Seitenbeutel 2.

unch von bester

en tteon 9
nicht zu unter-
elann ist.

Ueberall erhältlich.

T
Der diesjährige große

Am
Die Besichtigung ohne Kauf
zwang ist für jedermann

lohnend

beginnt Bonnerstagden G. d. BI. und bringt in
allen Abteilungen

duccer gewöhnlich prelscwerte tells s

zur Hälfte ermässlete Angebote
praktiſcher und gediegener Neuheiten zur Zuslage, die

ſich beſonders zu Weihnachtspräſenken eignen.

JUSVGrMal

Reservierung bis zum
Peste bereit willigst.

Vmtausch auch nach dem Peste,
Geſchäfts Häuſer

Otto Doblcowita
Merseburg.

Ausſtener u. Modewaren Kntenplan 3. Felephon 58.
Herren-Konfekkion und Teppiche Markt 19/20.

o. o.

e a Pfund

empfiehlt

Garantiert reinen

leichtlöslichen Kakao
von vorzüglicher Qualität

100 Yf.,
120 Pf. 100 Pf. 160 Pf. 200 Pf. 210 Pf.

Van Houtens Kalkao
in Doſen von Pfund zu 280 Pf., von 1/2 Pfd. zu 150 Pf., von Pfd. zu 80 Pf.

Paul Nather Nachfl.
Garantiert reinen

Rlütenhonig
aus eigner Jmkerei empfiehlt

Gust. Malprächt.
Milcſehranat Dr. Witte.
Oeffentl. Laborator. f. chem. u. mikvos-

Kop. Untersuch. Halle a/S., Mühlweg 29
Tel. 3046. Prosp. gratis u. franko.
Dr. Witte Fereidigt. Handels-Chemiker.

Auswer laut
ſämtlicherWathetchTif chdecken

zu herabgeſetzten Preiſen. Reſter mit kleinen
Druckfehlern ſpottbillig.

Wachstuchſchürzen für Kinder bedeutend unter
Preis.

E. Lintzel. v. d. Neumarktstor 2.

Anna Scheunemann,
12 Jahre Geſchäfts ührerin

der Firma Albert Mlüneh,jetzt Blumengeschäft dottharätsstr. 30,

empfiehlt zum Todenfeſte

Kränze und Kreuze
in nur geſchmackvoller und gediegener Arbeit,

in jeder gewünſchten Preislage.

Thüringer Waldkränze
von 40 Pf. an.

Um möglichſt frühzeitige Beſcellung und
ine Unterſtützung meines e v

ittet
Mittwoch zum Markttag ſeit

friſche grüne Heringe

Frau Heinze,
Stand am VorſchußVerein.

Odsche zum Stlchen
wird angenommen.

Frau I. Wucherer, Georgſtr. 4 I.
Monogramm-

und Weisstickerei
führt aus Ela Schmidt. Winkel 4.
Reiche Heirat finden Sie raſch. Näheres

Krämer, Leipzig, Nordſtr. 24.
Auskunft 30 Pf.

er Stellung swenht, verlange die„Deutſche Vakanuzen Poſt“, 445
Eßlingen a. N.

Parkhbacl.
Donnerstag

e Kirmes.
Kyffhänſer.
Heute abend Salzknochen.

leters Restaurufon.

Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
S friſche haſchl. Vurſt.

Aerit- Amtshäuſer h
Donnerstaghausſchlacht ene Wurſt.

e Vogel. Roßmarkt 9.
Donnerstagfriſte hansſchlaht Wurſt.

ischer, Waßenſetfer-
Str. 23.

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Vurſt.

C. Waunehn.
1 Lehrlingan ſofort oder Oſtern

Wilh. Schmiede Klempnermeiſter,
Preußerſtraße 18.

Schmiedelehrling
von auswäkts, geſund und kräftig,
kommendes Oſtern ein

Richard Weber, Schmiedemeiſter.

kubrkarheſter
werden noch angenommen.

Zuckerfabrik Körhisdorf, A.-6.

Tüchtige Maurer
ſtellt ein J. O. Möbus,

Ammendorf.

Suche für nur gute Stellen zu ſofort und
Neujahr zuverl. Landwirtſchafterin, Köchinnen,
Stuben, Haus und Kindermädchen. Land
perſonal wird koſtenlos plaziert. Empfehle den
höchwerehrten Herrſchaften einige beſſere Mädchen.

Frau Berta Kasse lI, Stellenvermittl.,
Oberbreiteſtraße 15.

Geſucht werden Köchin für ſehr gute
Privat Herrſchaften, Stubenmädchen, Haus
mädchen für Rittergut, ſowie ältere und jüngere
Mädchen durch

Frau Renriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 21.

Wegen Verheiratung meines jetzigen Mädchens
ſuche ich zum I. Januar ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
für die Küche und etwas Hausarbeit.

ſtellt

Hrau v. Kehler, Bahnhofſtr. 7.rer Ratten Drug und Verlag von Th. Noßner in Merſeburg.
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